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Hora&k - Paseka, 463 S., zahlreiche Abb., 8 S. farbige Fotobeilage, ISBN 80. 
718S.590-1. - Da die 1. Aufi. des Werkes schon in DA 45, 232 f. kurz vor­
gestdir wurde, genügen hier nur ein paar Worte. Die ErweiterUDg liegt beson­
ders in dem Kapitel über die Hussitenschlacht mit dem sächsischen Heer 1426 
auf der Gnuulbge eines Aufsatzes von C. aus dem Jahre 1995. Vermehrt und 
aktualisiert wurde auch die kritisch Wertelide :Bibliographie (S. 383-430). Auch 
drei Re&iJter (Penonennamen, Oruaamen und AutOren) sind dazu gekommen, 
leider ist keine fremdspraehige Zwat!Jmenfassung beigegeben. 

Ivan Hbva&k 

H~lene JIJU, Du pa.aigyrique ä !"histoire. L'ar<hiviste Michel de Bernis, 
ehroniqueur des oomtes de Foix (14-45), BECh 160 (2002) S. 385-473, analysiert 
und ediert die originelle, zum Teil gereimte okzironisehe Chronik der Grafen 
von Foix, die deren Archivar parallel zu einem Urkundeninvent:u" verfenig· 
te. ~~ 

CoDStantin HRUSCHKA, Kriegsführung und Geschich=hreibung im Spät­
mittelalter. Eine Untersuchung zur Chrouistik der KonzUszeit (Kollektive Ein­
stellungenund sozialer Wandel im Mittelalter. N. F. 5) Köln u. a. 2001, Böhbu, 
4-45 S.,ISBN 3-412-o6501-3,EUR 51. -DievonRolfSprondel betreute Diss. ist 
aus dem Würzburger DFG-Projekt .Das Bild des Krieges im Wandel vom 
späten Mittelalter zur Frühen Neuzeit" hervorgegangen und dessen theore­
tischen Prämissen verpßichteL Der Vf. versucht anband von vier historiogra­
phischen Werken, die sowohl im bteinischen Original als auch in zeitgenös­
sischer deutscher Übersetzung vorliegen, die Veränderungen in der Auffassung 
des Krieges in der ersten lfilfte des 15.Jb. festzumachen; sein Hauptziel ist 
dabei . die möglichst breite :Beschreibung von Wandelphänomenen und vor 
allem deren Reflex in der Vorstellungswelt der beschriebenen Zeit" (S. B). Im 
Einzelnen Wertet er die Chronica pontificwn et imperatorum Romanorum und 
die Chronica de principibus terrae Bavarorum des Augustinerchorherrn An­
dreas Mulner von Regensburg (t nach 14-42), die Chronica novella des Lübek· 
ker Dominikanennönches Hermann Korner (t 1438) und die anonyme Chro­
nica episooporum Monasteritn.Uum aus, um den Wandel in der Krieg$wahr­
nehmung zu erörtern. Er unterscheidet bei den untersuchten Texten drei 
Typen des Krieges und bespricht nacheinander die spätma. Kreuzzüge (I'ürken­
krieg. Preußenreisen, Hu.ssitenkriege), einzelne regionale Konflikte und die 
sogenannten . großen Kriege• (Dationa.le Ause.i.aandersetzwlgen). Die Ulll$tiind­
liehe und teilweise schwer lesbare Arbeit gelangt zu dem Ergebnis, daß sich bei 
den untersuchten Chronisten ein • Wandel des Kriegsbildes" nachweisen bsse, 
,der auf eine Zweiteilung der BeWusstseinsebenen, mit einer mittelalterlieh 
gepf:igten (elaristliehen) Ebene, die besonders bei den Kreu2zügen zum Tragen 
kommt, und einer moderneren (rechtlieh fundierten) Ebene, die besonders bei 
den regionalen Kriegszügen herangezogen wird" (S. 301). Die im Anhang 
wiedergegebenen Textabschnitte aus der deuw:hen F.ssung des Hermann 
Korner und der Übersetzung der Chroniea pontificum des Andreas von Re­
gensburg durch den Regensburger Stuhlsehreiber Leonhard Heff sind weirge-


